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Wie verhält sich das Englische im deutschen Schriftsystem?
Graphematische Zweifelsfälle und ihre Steuerungsfaktoren 

Puzzle
Varianz (orthografisch/graphematisch; vgl. Meletis 2020: 119 f.) bei 
anglizistischen Bildungen aus ((11)) VVeerrbb uunndd AAddvveerrbb und ((22)) AAddjjeekkttiivv 
uunndd SSuubbssttaannttiivv

Ziel
Nähere Bestimmung der SStteeuueerruunnggssffaakkttoorreenn (u. a. nach Klein 2018) 
der beiden Fallklassen unter besonderer Berücksichtigung der 
LLäännggeennhhiieerraarrcchhiiee (Fuhrhop/Buchmann/Berg 2011)

?
Fake News

Fake-News
Lock-down

Lockdown?

Methoden
− Korpusanalyse (RKorAPClient; Kupietz et al. 2020)
− Befragung/Experiment
− Inferenzstatistische Auswertung

Daten
− Deutsches Referenzkorpus DeReKo
− Kodizes (Amtliches Regelwerk, Duden-Rechtschreibung,

Cambridge Dictionary, Oxford Dictionary)
− Fallsammlungen

Verb + Adverb: ca. 80 Fälle
Adjektiv + Substantiv: ca. 320 Fälle

Theorie-Schwerpunkte
− Zweifelsfallforschung (u. a. Klein 2018; Bredel 2006)
− Getrennt- und Zusammenschreibung (v. a. Fuhrhop 2007; Jacobs

2005)
− Divis/Bindestrich (v. a. Buchmann 2015)
− Längenhierarchie (v. a. Fuhrhop/Buchmann/Berg 2011)

Relevante Regeln
− Verb und Adverb: § 45 E2
− Adjektiv und Substantiv: § 37 E4 + E3

    Normbewusstsein bei Schreibenden?

Hypothesen (Auswahl)
Zeit ↑ ➣ Zusammenschreibung ↑
Wortlänge ↑ ➣ Zusammenschreibung ↓
Kodifizierung Englisch ➣ Variantenpräferenz
Kodifizierung Duden ➣ Variantenpräferenz

FFOOKKUUSS
SSeeggmmeennttiieerruunngg dduurrcchh OObbeerrlläännggee//UUnntteerrlläännggee ↑↑ ➣➣
ZZuussaammmmeennsscchhrreeiibbuunngg ↑↑

Operationalisierung
(1) über Vokal- und Konsonantengrapheme
(2) über Ober- und Unterlängen, Mittelband
(3) ggf. ‚Score‘ / Quantifizierung über Längenhierarchie

Fakenews
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Amtliches 
Regelwerk

Beispiel: Fälle mit Smart- im orthografischen Kernkorpus 1995-2020

→ Bei diesen Beispielen mit konstantem Erstglied 
scheint die fokussierte Hypothese nicht bestätigt.

→ Die Integration erfolgt nicht zwangsläufig hin zur 
Zusammenschreibung.

→ Die Verlaufstendenzen für die Variantenpräferenz 
sind nicht immer eindeutig.

→


